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lttLo» : H ö lzl «,.

Der Gesellschaft
Amts - und Intelligenzblalt für - en Gberamtsbezirk Nagold.

iV - '. 16.  Freitag den 22 . Februar 1861.
T l'ks- « Mall erslLll » , >vl>ch- ,ll >ilii 2 Wal , » ,ld ;»-ar a »l Tikuslag » ad llr - naa , Ä b a l, u - m , „ l « - P r ! i « in viaqc 'Id jahl lich > a — hal !» a !,rl >>1> kr — rierkcljährli 'ch s « kr
— Li » r ü ,ru - G tb » b r - drrilaattlqe Z-ilk all « gewöhnlicher Schrift rter deren ««tau », bei -ixncnl  i .; - m Liurnchen S !r , i-ei -n- hiin - lig - n Einrliic » je It ,̂ kr. —

Paffllibc Beitrage  nur criilkrmmen.

Amtliche Anzeigen.
K. Obcramt Nagold . Die auf die Leschälplatte Hcrrenberg bestimmten Hengsie werden in den ersten Tagen des Monat-

März daselbst cintreffen und das Beschälen daselbst sofort seinen Anfang nehmen . Dies haben die Orlsvorsteher der , der genannten
Platte zngekbeiite » Orte den Stutenbesttzcrn bekannt zu machen . ^

Den 19 . Februar 186l . K . Oberamt . Böl tz.

2^ Oberamtsgericht Nagold.
Schuldeu - Liquidatiou.

In der »achgenanuten Ganlsache ist zur
Schulden -Lignidation ic . Tagfahrt ans die
unten bezeichnet «: Zeit anberaumt , wozu die
Gläubiger und Bürgen unter dem Anfügen
zur Anmeldung ihrer Vorzugsrechte vorge-
ladc » «verden , daß die Nichtiiquidircnden,
so«veit ihre Forderungen nicht ans den Gc-
richtsakte » bekannt sind , am Schluffe der
Liquidation durch Ansschlnßbeschcid von der
Masse ausgeschlossen , von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber wird
angenommen «verden , daß sie hinsichtlich
eiiies etwaigen Vergleichs , der Genehmi¬
gung des Verkaufs der Massegegcnstände
»i«d der Bestätigung des Gükerpslegers der
Erklärung der Mehrheit ihrer Klaffe beitrctcn.

Das Ergebisiß des Liegenschafts -Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinende » Gläubigern besonders
eröffnet «verden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , uiH zu deren
voller Befriedigung der Erlös - aus ihren
Unterpfändern nicht hinreichkML >en übrigen
Gläubigern lauft die gesetzlm-e 15tägige
Frist zü Beibringung eines bessern Käu¬
fers in dem Fall , wenn der Liegenschafts-
Verkauf vor der Liqnidationstagfahrt vor
sich geht , von dem Verkaufstage an . .

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Liquidirt wird gegen
ch Johann Jakob Wurster,  gewesener

Bauer und Weber in Schönbronn und
seine — ihm im Tod nachgefolgte Ehe¬
frau Anna Maria , gcb . Holzäpfel,

Montag den 25 . März 1861,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Rathhaus in Lchönbronn.
Nagold,  den 20 . Februar 1861.

K . Obcramtsgericht.
Mittnacht.

Nagold.
Man sieht sich zu der Bekanntmachung

veranlaßt , daß das Johlen und alles auf¬
fallende Lärmen und wüster Gesang in der
Stadt und in deren Umgebung bei Strafe
verboten ist.

Tie verehrlichcn Octsvorstände «verden
gebeten , dies ihren Untergebenen , welche
aus Anlaß der LooSziehnug und Aushebung
am 1 . und 15 . März d . I . hieher kom»

men , zu eröffnen , mit dem Ansligen , daß
auch das Ausspielen durch Musikanten und
Herumziehe «« i» der Stadt hier nicht er¬
laubt ist und Ucbertrctungcn mit Strafen
belegt werde ».

Den 19 . Februar 1861.
St a d ts ch u lthcißcna m t.

2j » H o ch d o r f,
Oberamts Freudcnstadt.

Akkords -Verhandlung.
Am Montag den 25 . d. M . ,

Vormittags 9 Uhr,
«verden auf hiesigem Nachhause verschie¬
dene Baureparationen am Schnlhause im
Abstrcich vergeben werden.

Nach dem Ucbcrschlag beträgt die
Zimmerarbeit . . . . 33 fl-,
Maurerarbeit . . . . 30 „
Schreliierarbrit . . . . 28 „
Gipserarbcit . 55 „

Akkords -Liebhaber werden hiezu ein-
geladcn.

Den 14 . Februar 1861.
Geineinderath.

3 ? Hochdors,
Oberamls Horb.

Holz Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Mittwoch den 5 . März b. I .,
Vormittags 10 Uhr,

im Gemeindewald Mark
ungefähr 80 Stück Floß - und Bauholz

auf dem Stock
im östcntlichcn Aufstreich gegen baare Be¬
zahlung , wozu die Liebhaber eingeladen
werden.

Den 18 . Februar 1861.
Schultheißenamt.

Walz.

2j ? Gündringen,
Obcramts Horb.

Bauholz - und Stangen-
Verkauf.

Am Dienstag den 26 . Fcbr . d . I .,
Morgens 9 Uhr,

werden ans dem hiesigen Gemeindewald
Hcrrenwald

86 Stück Bauholz,
400 Gerüststangen,
900 rothtannene Hopfenstangen von 15

bis 30 ' Länge , und
1000 Stück Bohucnstecken

verkauft.

Die Zusaiiinienkniifl findet zu besagte»
Stunde im Schlage selbst statt.

Die lölsi . Schiillhcißenämter werden UM
Veröffentlichung deS Verkaufs ersucht.

Den 16 . Fcbr . 1861.
Schultheißenamt . .

Klenk.

2j ? Horb.
Langholz -Verkauf.

Am Dienstag den 26 . Februar d. I .,
Morgens 10 Uhr,

«verden aus den « Spitalwald bei Salz-
stettcn

521 Stämme Langholz voin 30r bis
lOOr , worunter 150 Stück Fohren
vom 50r bis 90r,

41 Sägklötze,
im öffenlichcii Aufstrcich verkauft , wozu
mit dem Bemerken cinladet , daß bei gnn»
stiger Witterung der Verkauf im Walde,
andernfalls aber im Ochsen in Salz«
stetten statifindet,

Den 16 . Februar 1861.
Stiftungs -Verwaltung.

_ _ Heb  e r le ._
P f a l z g r a f e n w c i l e r.

Holz -Verkauf.
Am Montag den 25 . d . MtS .,

Mittags 1 Uhr,
kommen zum Verkauf : , .

1300 Hopfenstangen von 21 bis 35
Schuh Länge,

188 Haagstangen von 30 bis 4L
Schuh Länge und

27 Klafter Prügel,
gegen baare Bezahlung.

De » 20 . Februar 1861.
Schultheißenamt.

_ _ Nestle ._
2j * Unterthalheim,

ObcramtS Nagold.
Hopfeustaugen -Berkauf.

Die Gemeinde verkauft ans ihre » Ge-
meindcwaldungen Kapf und Willhau beim
Hohsträßle am

Dienstag den 26 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr,

3000 Stück rothtannene Hopfenstangen,
von 24 —30  lang.

Der Verkauf findet im Walde selbst
statt,  und werden Liebhaber hiezu höflich
eingeladen.

Den 16 . Fcbr . 1861.
Für den Gemeiiiderath:

Schultheiß Klink.



Privat «Anzeige ».
2j » N a g o l d.

Webgarne,
von Nro . 6 bis Nro . 40,

Stri «Lg «rrrre,
weiße und farbige . worunter die beliebten,
gebleichte» , 6fache» Estramaduragarne , em¬
pfiehlt billigst

Gottlob Knödel.

R a^ old.
Sleesamen - Empfehlung.

.- . Bon dreiblättrigem und ewigem Klee-
sqnicn besitze ich i» schönster W .iare eine
bedenkende Paitbie , und kann die billigsten
Preise stelle». Händler mache ich noch
besonders hierauf aufmerksam.
- Gottlob Knödel.

Egenhausen,
Oberamts Nagold.

Geld auszuleihe » .
Unterzeichneter bat gegen gesetzliche Si¬

cherheit oder gute Bürgschaft
75 fl.

zu 4 '/» Prozent zum Ansleihen parat.
Pfleger

Johann Adam Hammer.

E b h a n se n,
Oberamts Nagold.

Milch -Schweine.
Am Dienstag den 26 . Februar,

Morgens 10 Uhr,
»erkaufe ich 11 Stück Bastard -Milchschwein,',
wozu Liebhaber ringelnder , werden.

Jakob Ranser,
Saifeiifieder.

N a g o l d.
Lehrlings -Gesuch.

Einem ordentlichen Menschen kann unter
billigen Bedingungen eine Lehrstelle bei
einem Tuchmacher nachgewiesen werden.

Näheres sagt
die Redaktion.

2? Ise lshanscn,
Oberamts Nagold.

Einen Ispännigeii Wa,ze>
mit eisernen Achsen habe ich z

- verkanten.

Schmldmcistcr Sch ö l l ha m m e r.
B ei hi n g e n,
Oberamts Nagold.

Lehrlings -Gefnch.
Der Unterzeichnete nimmt einen

jungen Menschen in die Lehre ans.
Daniel Stickel,  >

Schnbmachermeistei . !

Hügel - Versicherung.
Personen , welche, in der Stadt od^r ans dem Lande mobuhast , bei dem landwirth«

schafklichcn Publikum Einfluß habe» und an der Ausbreitung der Wohlihat der Hagel»
Versicherung Interesse nehme» wollen,  belieben ihre Adresse unter Us . X a» die
Expedition  d . Bl . gelangen zu lassen.

Bei Eduard Fisch ha der in Stuttgart  erscheint gegenwärtig und ist in der
G . W . Zaiser ' fchcn  Buchhandlung vorräthig:

Württembergs Vorzeit und Gegenwart
in historisch romantischen Erzählungen.

Erster Band oder erstes bis zehntes Hest, <L 6 kr.> 1 fl.
Inhalt:  Der Oelberg vor der St . Leonhardskirche in Stuttgart . — Der Tod«

tenkopf ans Hohentwiel . — Landgraf Rasvo vor Ulm oder des Fischers Meisterschuß.
— Das Herr -segne-iuis -Glöckleiii ans der Stiftskirche z» Stuttgart . — Das Wappen
der Seckendorfe. Historie aus Franken . — Die Nose von Stuttgart . — Des Waffen«
schmids Töchterlei». Erzählung ans Heilbronns Vorzeit . — Das Mädchen vom See
und der Lankenhanncs von Mergentheim.

Bei schönster Ausstattung ist der Preis ganz ungewöhnlich billig ; am Schluffe des
Werkes erhält jeder Abonnent , der sich zur Abnahme aller drei Lände verpflichtet, einen
wirklich werlhvollen Kupferstich als Prämie gratis.

Ms Kaiser !. Königl . Oestr . Privilegium und König !. Preuß . Ministerial«
Approbation.

Id » . Ila ^eliru «Kt' 8 aromatische Kräutcrseife, zur Verschönerung und Verbesserung
des Teints »nd erprobt gegen alle Haiitniireinheitei, ; (in versiegelten Original -Päck-
che» n 21 kr.)

I ) »' . «Iv IR «»»>t « »»»l»iiI ' 8 aromat . Zahn -Pasta , das universellste und zuver¬
lässigste Erhaltungs - und Reinigungsmittel der Zähne und LeS Zahnfleisches ; (in
und -/s Päckchen st 42 und 2l kr.)

Professor I > ^ . Ii » tk < 8 Vcgelabilische Stangcn -Pomade , erhöbt den Glanz und die
Elastizität der Haare , und eignet sich gleichzeitig zum Festhalten der Scheitel ; (in
Oiigiiialstncken st 27 kr.)

Apotheker 8t »« r » <i 8 Italienische Honigseife , zeichnet sich durch Ihre belebende und
erhaltende Einwirkung auf die Geschmeidigkeit und Weichheit der Haut anS ; (in

Päckchen zu 9 und 18 kr.)
Hr . IIk »r <miK ' 8 Kräiitcr -Pomade , zur Wiedererweckung und Belebung deS Haar¬

wuchses ; (in versiegelten und gestempelten Tiegeln L 36 kr.)
^ 1. ^. werden die obigen, durch ihre anerkannte Solidität und Zweckmäßigkeit auch

j„ hfl-siger Gegend so beliebt gewordenen Artikel in Nagold nach wie vor
nur allein  verkauft in der

G . W . Zaiscr ' schen Bnchhandlnng.

Nag old.
Verkauf von Vieh , Fuhr « und

Bauern - Gefchirr.
Der Unterzeichnete ist Will ins , am nächsten

Samstag den 23 . Februar,
Mittags 12 Uhr,

Folgendes zu verkaufen:
Ein Zugpferd , zwei junge

i Kühe , wobei die eine
frischmelkend, diel

«andere mit einem-
Kalb;  ferner 1 Rcilsattel , 1 anfgcmach«

ter , einspänniger Leiterwagen,
Pflüge , 1 Egge,^

Güllcnfaß und,
sonstiges Fuhr « und Bauern -,
Geschirr.

Liebhaber werden ans obige Zeit in
seine Wohnung eiiigeladcn.

Jakob Walz,  Fuhrmann.

In der . G . W . Z a iscr ' scheu  Buch¬
handlung iflL'zu haben:

Woher und wohin?
oder

das Cvneordat
Ein Wecker und Wegweiser in dieser Ta«

gesfragc von
PH . Paulus.

Sechste vermehrte Auflage.
Preis 9 kr.

2s- B c i b i n g en,
Oberamts Nagold.

Wa ^ en z » verkaufen
Der Unterzeichnete hat eineu

neuen Wagen für zwei Kühe bil¬
lig zu verkaufen.

Joh . Ad. Kühnlc,
Schund.

Dien st nachrichte » rc.
Seine Königliche Majestät haben vermöge höchster Enilchlreßung bie

> «VisorSstelle bei der Regierung des Schwarzwaldkrcises dem OA .-Aktuar
Hopf  in Wcinsberg , die Schlvßschrciderssiclle dem Hauslehrer Orcclet
von Nordhauser , übertragen ; den K - Konsul in Ncw -Iork , Leopolv Bicr-
»ieth,  zum K. Generalkonsul ernannt ; auf das Umgcldskommiffariat Hei-
»rnheim den Umgeldskommiffär Haas  in Backnang versetzt ; den Haupt-
Wan» v. Miller  des 6. Infanterie-Regiments seiner Bitte gemäß wegen
»rperlicher Dienstuntüchtigkeit mit der gesetzlichen Pension in den Ruhe¬
stand versetzt ; das seitherige außerordentliche Mitglied des Gcheimenraihs,
»en Obrrtribunatrath , Gcneralstaatsanwalt , Grafen v . Leutrum,  unter
Enthebung von letzteren Funktionen , zum wirklichen Staatsrath und ordent¬
lichen Mitglied « des Gchetmenraths ernannt.

Pie dem Schulmeister Schund zu Bernhardsweiler von dem Frhrn.

v. Crailsheim erstellte Nomination zu der Schulstclle z» Hornberg ist be¬
stätigt worden ; ree käst . Filial -Schul - und Meßnerdienst in Hcmighofcv
wurde dem Schulmeister Zeller  in Unterkirchberg und der in Ncunheim
dem Uitterlehrcr Günther  in Horb übertragen - Der Schulm - Schradt
in Leupolz wurde mit der gesetzlichen Pension in den Ruhestand versetzt.

Gestorben:  Zu Meisten der cvang . Schulmeister Stotz , 34 I,
alt ; zu Anoelfingen der käst. Schulmeister Brick , 54 I - alt ; zu Ncrcnstet-
tcn der evang . Schulmeister Hämmerte,  57 I . alt ; zu Freudenstadt de»
cvang . Elementarschnlmeister Müller,  48 I . alt ; zu Assclfingen, O .-A,
Ulm, Pfarrer Miller,  R . d. Fr .-O -, 79 I . alt ; zu Adclmannsfelden Re«
viersörster Riegel;  zu Weikersheim der Israel . Lehrer Hirsch Levi,  50 I.
alt ; zu Stuttgart Frhr . v. Könneritz,  Oberst a . D ., 84 I . alt ; zu Groß¬
bettlingen der ev. Schulmeister Eckstein , 65 I . alt.
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Tnges - Aeuiglrtite ».
Stuttgart,  19 . Febr . Man spricht davon » daß eine Ein¬

berufung der Landwehr im Werke liege . Daß der Plan besteht,
hat seine Richtigkeit ; ob er aber auch zur Ausführung kommt , ist
«och unbestimmt . iH . T .)

Stuttgart,  19 . Febr . Der Bericht des Abgeordneten M.
Moht  über einen Tyeil des Landeskulturgesetzes , die Waiderechle,
au welchem derselbe drei Jahre lang gearveilet hat , befindet sich
gegenwärtig unter der Preise und wird etwa 30 Quarlbogeu stark
werden . (Slnttg . A .f

Stuttgart,  30 . Febr . Die Tagesordnung für die 113.
Sitzung der 3 . Kammer ist heute betannt gemacht worben . Sie
betrifft die Prüfung der seither statkgesnndeneii Ersatzwahlen für
«bgegangene Kammermirglieder , sowie bas neue Netrnliruugsgcsetz
und das Gesetz über die Einstandskaukioue » .

Am Ir . Febr . fand in Eßlingen  eine von 3 — 300 Israe¬
liten besuchte Versammlung statt , wobei eine Eingabe an die Re¬
gierung und Stände beschlossen wurde , in welcher um Gewährung
völliger bürgerlicher und politischer Rechtsgleichheit mit den übri¬
gen Glauvensgenosseu gebeten wird.

Die Hopfenpreise  sind ans den baierischcn Hopseniuärkten
fast überall bedeutend zurückgegaugen . In Bamberg wurden auf
dem letzlen Markt Mittelsorleii zu 170 st. angeboren , die besten
Qualilälen fanden zu 190 fl . kaum Käufer . Rach altem Hopsen
ist gar keine Nachfrage mehr.

München.  Ein Geistlicher der Heiligengeistpfarrei hat zu
Ehren der heldcnmülhigen Königin Marie von Neapel 50 fl. ge¬
stiftet , die zu 4 °,o angelegt und aus deren Zins von 3 fl. jährlich
an 30 arme Kinder der Jsarvorstabtschule 30 Laiblein Brod ü
6 kr. vertheilt werden sollen . Die Kinder haben sich nämlich je«
des Jahr am Fastnachdienstag im Schullokal zu versammeln , einen
„Glaub an Goit Vater und 5 Vaterunser " für die Königin Marie
zu beten . Diese für ewige Zeiten geltende Stiftung führt den
Namen : „Gaetalaiblftiftung . "

München,  17 . Febr . Daß die sicilischen Majestäten nach
Laiern kommen werden , beruht vorläufig nur auf Nermnlhungen.
Andere Angaben deuten auf Lvanien oder Frankreich , wo ihnen
das Schloß von Pan (früherer Aufenthaltsort Abdcl -Kader 's ) vom
Kaiser zur Verfügung gestellt worden wäre . Ein Entschluß des
KönigspaareS dürste wohl erst zu Nom im Einvernehmen mit der
Königin -Mutter , dem Grafen v. Trapani rc. gefaßt werden.

In Pilsen  verbrühte ein zum Kochen kominandirter Soldat
aus Unvorsichtigkeit den Pudel seines Offiziers und — crhing sich
aus Furcht vor Strafe.

In dem Städtchen Villmar  an der Lahn sind am 11 . d.
M . in Folge einer furchtbaren Fencrsbr »st 73 Wohnhäuser , 133
Scheunen und Stallungen abgebrannt , 50 Wohnhäuser beschädigt
«nd 80 Familien obdachlos geworden.

Der König von Preußen  hat ' s scheinbar überhört , wie viel
die Abgeordneten an der Politik seiner Minister auszusetze » hatten.
Als sie mit der Adresse zu ihm kamen , sagte er ihnen ungefähr:
Ich und meine Minister werden bei unserer Politik beharren und
Ihr , hoffe ich , werdet uns unterstütze » . Einigkeit macht stark
«nd da wir stark sein müssen,  so müssen wir einig sei» re.

Ich weiß nicht , ob die Ungarn  Zcicheudcutcr sind , wenn
fie cs wären , käme ihnen wahrscheinlich der Belagerungszustand,
den Oestrcich über Stadt und Bezirk Fiume verhängt hat,  wie
rin Wetterleuchten vor,  das einem großen Gewitter vorangcht.
Sie trotzen aber dem Gewitter . Die Comitate berathcn über ge¬
harnischte Antworten auf das Manifest des Kaisers »nd die Ober¬
gespane glauben fl' hr viel nachgegebe » zu haben , weil sic erklären:
wir werden die Steuervcrwcigerer nicht abhalten , Steuern an Oest¬
rich zu zahlen , wir werden sie aber auch nicht ermahnen , Steuern
zu zahlen ; denn das geht gegen unser Gewissen . Der Fürst -Pri¬
mas geht nach Wien , um den Kaiser um Festhaltung der Gesetze
von 1848 und um Berufung des Landtags nach Pesth zu bitten.

Kopenhagen,  14 . Febr . Eine Anzahl schleswigschcr
Ständedeputirter und Ersatzmänner hat gestern in einer Versamm¬
lung in Flensburg beschlossen , in einer öffentlichen Erklärung auS-
zusprechen , daß die Aussonderung Holsteins (und Lanenburgs ) von
den übrigen Landestheilen eine Nothwendigkcit sei ; es wurde aus¬
serdem beschlossen , einen Protest gegen jede fremde Einmischung
M die schleswigschen Angelegenheiten zu erlassen . (H . N .)
» 19 . Febr . Die heutige StaatSralhSsitzung
»esHloß die Einberufung der holsteinischen Stände auf den 6.

<

März zu Bewilligung der Budget -Vorlagen und zu möglichster Der,
ständigung über die Forderungen des Bundestags . (T . d. H . T .s

Terracina,  14 . Febr . Heute schifften sich die Königin,
die Prinzen , das königl . Hans und die Gesandten zugleich aus
dem Dampfer „ la Mouctte " ein . Der König ging an den unter
den Waffen stehenden neapoliianischen Truppen vorüber ; es war
ein erhabenes Schauspiel . Die Soldaten präfidirte » bas Gewehr —
sie weinten . Die Menge begleitete die Abrcisenben — Alles war
in Thränen . Der König war blaß vor Rührung ; er wurde mit
Begeisterung acclamirt . An Bord der „ Monette " wurde er mit
den kgl . Ehren empfangen . Als das Schiff abfuhr , salntirte es
die Hafenballerie mit 31 Schüsse » ; die Fahnen auf den Wällen
wurden 3mal gesenkt und die Garnison wiederholte hundertfach
den Ruf : „ Es lebe der König " — Angesichts der Picmontesen-
welche Gaeta bereits besetzt hatten . — Tie Soldaten der Garni«
son von Gaeta haben ans Befragen erklärt , der neuen Regierung
nicht dienen zu wollen . Sie verlangen in ihre Heimath zurückge«
schickt zn werben.

Rom,  16 . Febr . Gaeta konnte noch zwanzig Tage wider»
stehen , obgleich die Festungen durch die dem Feuer der Festung
wcil überlegene feindliche Artillerie förmlich durchlöchert waren.
Ans Menschlichkeitsgefühl verordncte der König zu kapjtulire » . Die
Garni,on bleibt bis zur Uebergabe von Messina kriegsgesangen.
Am 14 . Nachmittags nach der Abreise deS Königs wurde Monte«
secco von der Lanbseite durch die Piemontete » besetzt , die mit
KricgSchrcn aus der Stadt gekommene Garnison legte in Monte«
secco ihre Waffen nieder . Sie bllibt bis auf Weiteres kricgsge«
fangen.

Rom,  17 . Febr . Unter den Bedingungen der Cavitulatio«
befindet sich für Franz II . eine Entschädigung a »S der Civilliste
bis zur endlichen Regelung der italienischen Angelegenheiten.

Rom.  DaS Privatvermögen Franz II . soll 4Ö bis 50 Mil»
lionen betragen , cs ist aber zweifelhaft , ob .ec  dasselbe ganz zu«
rückerhalkcn wird.

DaS Turnier Cabinct erläßt eine Note an Cardinal Anto-
uelli , um zu erklären , daß , wenn der päpuliche Stuhl die frem¬
den Soldaten nicht verabschiedet , die sardinischc Armee in die Mar«
ken und in Umbrien einrückcu wird , » ni kiese Provinzen zu be«
setzen. Nach der Ansicht des Herrn v. Cavonr muß die piemon«
tesische Regierung , im Unvermögen , den Marsch Garibaldt ' s so«
wohl in Neapel als in der Romagna anfbalten zu können , dem«
selben in den Abruzzen ^ eine Schranke setzen.

Der König von Sardinien soll die Absicht haben , den erste«
Schritt zur Veisöhnnng mir dem Papste zn thun . Die Trans¬
aktion , die er ihm vor,chlagcn wird , wird nach der „ K . Z ." fol¬
gende Grundlagen haben : absolute Freiheit der Kirche in Italien,
Aoschaffnng aller Eoncorbate und Ernennung der Bischöfe und
Pfarrer durch den Papst.

Turin,  18 . Febr . Thronrede des Königs.  Italien,
fast ganz befreit und geeinigt , vertraut auf Ihre Weisheit . Ihre
Aufgabe ist , das Reich zu organisiren . Sie werden große Frei¬
heiten in der Administration aufstellen , dabei aber die Einheit
wahren . Die öffentliche Meiuung ist uns günstig . Der Kaiser
der Franzosen , nachdem er uns die Wohlthat der Nichtinterven«
tion gesichert , hat seinen Gesandten abberufen , wir bedauerten cS,
ohne unsere Dankbarkeit zu mindern . Frankreich und Italien sind
bei Magenta und Solferino durch unzerreißbare Bande aneinander
gekettet worden . England hat unser Recht anerkannt , über nnS
selbst zu verfügen . Ein erlauchter Fürst hat den preußischen Thron
bestiegen , ich habe ihm meinen Gesandten geschickt , nm ihm un¬
sere Sympathie für seine Person und für die deutsche Nation zu
bezeugen . Sie werden meine Regierung unterstützen in der Ver«
vollständig » » ;; der Kriegsrüstnngen . Im Bewußtsein seiner Stärke
wird das Königreich Italien den Nalhschlägen der Klugheit fol¬
gen können . Sie erinnern sich, daß einst meine Stimme sich mit
Kühnheit erhob , aber cs ist weise , zur rechten Zeit zu warten,
wie zur rechten Zeit zu wagen . Ergeben der Sache Italiens , habe
ich Leben und Krone aufs Spiel gesetzt , aber Unrecht wäre es,
Existenz und Schicksal einer Nation zu gefährden . Die Einnahme
von Gaeta krönte würdig unsre Thaten . Die . Armee und die
Freiwilligen haben eine Stärke erlangt , die dem Land gerechtes
Vertrauen cinflößt . Ich bin glücklich , dem ersten Parlament Jta«
liens meine Freude zn bezeugen als König und als . Soldat.

(T . d . S . M .)
Neapel,  17 . Febr . Prinz v. Carjgnan ist hier angekom¬

men uuL h l die Gefangenen von Gaeta . Revue passiren siasse« .



Die Stadt ward ans Befehl der Regierung beleuchtet . Der Mi¬
nister Casclla ist in Gaeta geblieben , um die Stadt z» übergeben.
General Bosco wurde zum Hvfmarschall Franz H . ernannt . Fran¬
zösische Dragoner begleitete » die königl . Familie als Escorte von
Terracina nach Rom . General Mcnabrea ist mit der abgeschlosse¬
nen Kapitulation » ach Turin abgereist . (A. Z .)

Die Pariser Conferenz in Betreff der Angelegenheiten Sy¬
riens  wird gegen den 20 . Febr . hin statlfinden.

Als der Geistliche Stawks in New York die todtkranke
Lola Monte;  besuchte , nm sie zur letzten Fahrt ins » »bekannte
Land zu stärken , traf er sie die Bibel in der Hand und die Ge¬
schichte der Magdalena lesend . Ich kann , sagte sic , mein Fran¬
zösisch, mein Deutsch , mein Alles vergessen , aber ich vergesse Chri¬
stus nicht.

Der Wildfang.
(Fortsetzung .)

„Es ist nicht schwer für Elis , g»t und sanft zu bleiben.
Sie kann einmal nicht anders sein , wenn sie auch wollte ; sie ist
ganz von selbst so ; ich weiß , daß alle Menschen sie lieben und ihr
»erzeihen, " sagte Jsabea » sichtlich aufgeregt . „ Aber warum macht
es Wind und Sonnenschein nicht auch wie die Leute . Der Wind
hat die schönen Herbstblumen eben so gern , wie das häßliche Un¬
kraut daneben ; denn er spielt mit beiden , und der Sonnenschein
liegt eben so goldig dort auf de» prächtig bunten Kelchen , wie
aus dem armen Grashalme — sie kümmern sich nicht um Schön
und Häßlich , um Gut und Böse , die haben Eines so lieb wie daö
Andere , die einfältigen dumme » Tinger ; " und das leere Körb¬
chen weit hinweg ans den Rasen schlendernd , rannte sie davon.

Doch schon nach wenigen Minuten wurde ihr rascher Lauf
gehemmt ; sie hielt athemlos an . Der Papa stand vor ihr , seine
buschigen Angenbrannen waren finster znsammengezogem

„WaS jagst Du hier wie toll umher und läßt die Warten-
bachS ohne Adieu nach Hause gehen ."

Dann milderte sich plötzlich der strenge Ansdruck seiner
Züge , und wie von einem andern Gedanken ergriffen , sagte er,
ohne ihre Antwort abznwarten : „ Wie ich durch den Jäger gehört
habe , ist Dein Pferd im Walde getödtet worden , wahrscheinlich
durch einen der verwünschten Wilddiebe ; Gott mag diesem Kerl
gnädig sein , wenn ich ihn erwische . Willst Du ein anderes Pferd
haben , Kind ? "

„Nein , danke, " crwiederte sie kurz ; „ wünscht Papa noch
Etwas 's"

„Hast Du den Hauslehrer gesehen ?"
„Dort, " entgegnele sie, nach den Wehmnthskiefern deutend.

Der Graf folgte der dezcichneten Richtung und fand bald den
jungen Mann.

„Heda , Fink, " begann er , „ ich will nickt , daß Sie sich so
absckließe » ! Warum suchen Sie mich nickt ans?  Sie waren schon
auf der Universität ein böser Philister , und cs hat mir viel Sorge
gemacht , daß Sie so wenig brauchten . Ich bin mein Leben lang
kein geiziger Filz gewesen , und daß ich nickt zu sparen nvthig
habe , wissen Sie ." Der Graf schien sich gutmüthig ereifern zu
wollen . „ Warum wurde » mir die Geldsendungen zu Geburtstag
und Weihnachten stets zurückgcsckickt, warum wollte man die Feier¬
tage niemals auf Schloß Wellda zubringen ? Man hat sich kein
einziges Mal hier blicken lassen , seit ich Ihn als kleiner Knirps
in die Pension that . Ist das in der Ordnung ? Was für ein
Hochmuthsteufel ist denn in Sie gefahren , daß Sie es für erlaubt
halten , einem alten Manne , wie mir , durch den leidigen Stolz jede
Freude und Ueberraschung zu verderben ?"

Eine leichte Röthe hatte sich auf das Gesicht des Angere-
deten gelegt , als er erwiederte:

„Hoffentlich , Herr Graf , werden Sie mich nicht verkennen,
mich für keinen Undankbaren nehmen , welcher die Güte , die Wohl¬
taten , die Sie ihm von Kindesbeinen an erzeigten , unterschätzte,
oder sie jemals vergesse » könnte ."

„Ah,  lirum , larum — wer redet von Wohlthate » . Ich
wüßte nicht , wie man es ansangen sollte , Ihnen dergleichen zu
erweisen . Dock lassen wir das . Bor Allem müssen Sie meiner
Zagkpasston Geschmack abgewnincn . Sie werden mich morgen
begleit >> "

Es lag in dem Tone ein Etwas , das keine Verneinung ge¬
stattete . Fi k verbeugte sich schweigend , aber die blaue Ader auf
seiner Stirn trat da , wo das braune Haar sie nicht bedeckte, sicht¬
barer als gewöhnlich hervor.

Die Glocke rief jetzt , zum Frühstück ; der Sckloßherr eilte
dem Speisesaale zu, indem er den Hauslehrer einige Schritte hin¬
ter sich zurückließ , der nun langsam folgte . Nach dem Essen
machte Fink mit Paul einen Spaziergang , von dem sich Jsabecm
ansschloß , welche statt dessen mit ihrem wohlgesüllten Körbchen
wieder zum kranken Ziegenpeter wanderte . — Am Abend spielten
die Herren Billard , und die Kinder saßen in einem Winkel der
Halle und plauderten zusammen , bis Madame Bernard sie hcrauf-
holte und zu Bett brachte.

In den nächsten Tagen wurden die Unterrichtsstunden plan¬
mäßig geregelt , mußten jedoch hie und da verschoben oder ansge«
setzt werden , wenn der Hofmeister den Grafen auf die Jagd be¬
gleitete . Jsabcan war mürrisch und ungesellig , sie betrachtete das
Lernen als ein unvermeidliches Uebel , dem sie sich nicht entziehen
durfte , aber sie trug es nur mit Ungeduld und übler Laune . Mit
Arthur sprach sie nie ein Wort » »d Elis Liebkosungen schien sie
eher zu dulde », als zu erwiedern . Die Bemühungen des Lehrers,
ihr die Leckionen lieb zu machen , blieben erfolglos . Es war ein
schweres Amt für den jungen Mann , das eigenwillige Kind zn
erziehen , welches sich durchaus nicht fügU und mit unbeugsamem
Trotz und Stolz ihm oft seine iiiilcrgeordiietc Stellung fühlbar
machte . Wenn die Kinder gegangen , dann schritt er zuweilen
rastlos im Zimmer ans und ab mit gesenktem Haupte und düsterer
Stirn , blieb auch wobl stiincnd am Fenster stehen und schaute über
die dunklen Alleen hinweg zn den ferne », blauen Bergen . Eines
Abends halte er bis spät in die Nackt gearbeitet und blickte nun,
de » Kopf ans die Hand gestützt , wiederum hinaus in die Land¬
schaft , die im Mondesstrahl dalag . Ihm fielen FaustS Worte ein:

Ach, sähst Du , voller Monvcnschcin,
Zum letzten Mal auf meine Pein —
Ach, könnt ich roch auf Bergcshohn,
In reinem lieben Lichte gehn.

„Dock zu bcS Geistes Flügel » wird so leicht kein körperlicher
Flügel sich geselle » — »inrmclte er mit Bitterkeit . Eben in
Finks Alter regt sich i» der Brust des Mannes die Sehnsucht nach
einem ungebundenen Leben , nach Freiheit . Ab r er war vielen
seiner Altersgenossen in so fern voraus , daß sich dieser Drang in
ihm nicht zu jener rohen Willkür umgestallete , welche die Grenzen
verhöhnt , die Sitte und Gesetz ziehen , und jenseits derselben erst
Freiheit und Selbständigkeit nicht . Ihm galt dieser Begriff höher,
er strebte » ach jener geistigen Freiheit , die ihn über das Drückende
seiner Stellung erheben sollte . Doch wie viele Kämpfe liegen in
einem so jungen Gemülh zwischen dem Erstreben und Erreiche ».
Stets und so auch heute , wenn er sich innerlich recht verstimmt
und zerrissen fühlte , eilte er ans Piano und strömte seine Empfin¬
dungen in mächtigen , klangvollen Tönen ans und geläutert kehrten
sie zu seinem Herzen zurück und brachte » ihm Frieden.

(Fortsetzung folgt .)

Allerlei.

— In dem Jnvalidenhause zn Paris  befindet sich ein
Sappeur von Napoleons Garde , der so znsammengeschossen wor¬
den ist, daß nur die Nase von ihm übrig blieb , und diese wird
auf Kosten des Staats mit Schnupftabak unterhalten.

— Fleißige Leute stehen wohl auch im Winter schon um 6 Uhr früh
auf . Dieser Ansicht war Baron vön Rothschild,  als er kürzlich einen
jungen Mann empfing , der um Itt Uhr statt um 8 Uhr sich einfand . Das
Herrchen ebenso witzig als bescheiden, entschuldigte sein spätes Aufstehen und
Kommen mit den Worten : Bester Herr Baron , wenn Sic um 6 Uhr auf-
stehen, zünden Sie sich ihre feine Cigarre an , gehen an das Fenster und
sage» sich: Ich bin der Millionär Rothschild . Thut mir was ! — Um zu
mir aber zu sagen , ich bin gegen Rothschild ein wahrer Lump auf Gottes
Erdboden , dazu habe ich doch um 10 Uhr noch Zeit!

Räthsel.
Mit der ersten in der Linken
Und der zweiten  in der Rechten
Führt der Lehrer seine Schüler
Zu des ersten Wissens Schächten,
Wenn die Trägen unter Schmerzen
Oft die zweite  erst bekommen
Und das Ganze  aus der ersten
Tausendfach ist anfgenommen;
Dann erst wird der Äinderheerdc,
Was die erste faßt , zu eigen.
Und sie darf in des Wissens
Ticfrc , reichre Schachte steigen.

Trun »»d Verlag der W. W. sa Istr 'sch»» LuchhandlUüg. SI«d»!lü»l: ihölzl «.
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